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Wilhelm Keller GmbH & Co. KG
7401 Nehren über Tübingen
Telefon (07473) 3782-0
Telex 767568
Telefax (07473) 378249

Beschreibungund Einbauanleitungfür den

Grenzwertgeber Typ 185
zum Einbau in die 750 I trio-Tanks der Fa. Kautex-Werke
Reinold Hagen AG in 5300 Bonn-Holzlar mit oberem Füllsystem
Typ »KW-0-04« und 1000 1PE-Tanks der Fa. Herbert Oehoust GmbH
in 6906 Leimen mit oberem Füllsystem Typ »KW-0-04-2«
und kommunizierendem Entnahmesystem Typ WK 111
Aufstellung ein- und mehrreihig.

Bauartzulassungskennzeichen: 01/ PTB /11I B / S 1768

Montageanleitung für kommunizierendes Entnahmesystem Typ WK 11I

Hiermit bestätige ich den Einbau dieses Grenzwertgebers gemäß Einbauanleitung mit dem

Einstellmaß »x« = mm, Sondenlänge: 360 mm

Kontrollmaß »Y« = mm

in den Kunststotftank Größe: I, Herstell-Nr.:

. Bauartzulassungskennzeichen:

Anzahl der Tanks: Stück, Gesamtinhalt: m3

Lagermedium:

Betreiber +Anlagenort: Installations-Betrieb:

(Firmenstempel)

(Datum) (Unterschrift)



1. Einsatzbereich

Der Grenzwertgeber Typ 185 wird eingesetzt in 750 I trio-Tanks zur ein- und mehrreihigen
Aufstellung der Firma Kautex Werke Reinold Hagen AG in 5300 Bonn-Holzlar des Typs
PE 750 I09/BAM/ 4.02/21/80 mit oberem Befüllsystem Typ KW-0-04

sowie in 1000 I PE-Tanks zur ein- und mehrreihigen Aufstellung der Firma Herbert Dehoust
GmbH in 6906 Leimen des Typs
PE 1000 I01/BAM/4.01 /5/78 mit oberem Befüllsystem Typ KW-0-04-2

gemäß der Bauartzulassung 09/BAM/3.10/1/83 und kommunizierendem Entnahmesystem
zur Lagerung von Heizöl EL nach DIN51603 oder Dieselkraftstoff nach DIN 51601.

4.2 Ist die Fülleitung länger als 20 m, so ist das Einstellmaß, abweichend von den Tabellen,
nach den besonderen Verhältnissen zu bestimmen. Gegebenenfalls ist beim Hersteller
unter Angabe der Tankform und Größe sowie Länge der Fülleitung Rückfrage zu halten. Der
höchstzulässige Füllungsgrad darf bei oberirdischen Tanks 95% nicht überschreiten.

2. Beschreibung

2.1 Der Grenzwertgeber besteht aus Sonde (1), Fühler (3), Einschraubkörper (6) und An-
schlußeinrichtung (11 und 12) sowie dem Anschlußkabel zwischen Fühler und Anschluß-
einrichtung.

2.2 Die Sonde ist der in den Tank höhenverstellbar hineinragende Träger des Fühlers und von
x = min. 80 mmbis x = max. 345 mm einstellbar. Das Sondenrohr trägt am oberen Ende einen
Markierungsstrich und die Zahl 360 eingeprägt. Die Zahl gibt das Abstandsmaß vom Mar-
kierungsstrich bis zum Ansprechpunkt des Fühlers an.

2.3 Der Fühler ist ein am unteren Ende der Sonde fest eingebauter, temperaturabhängiger
PTC-Widerstand (Kaltleiter).

2.4 Der Einschraubkörper ist ein Anschlußstück, das die Sonde umschließt und zur Befesti-
gung derselben im Lagertank dient. Er besitzt eine Feststellschraube, die das Sondenrohr
gegen Verschieben sichert, sowie eine O-Ring-Dichtung zur Abdichtung des Tankraums
gegen die Außenatmosphäre.

2.4.1 Der Einschraubkörper hat ein R 2" Einschraubgewinde und wird mit einem Dichtring zur
Tankmuffe abgedichtet. Außerdem hat er ein eingebautes Sicherheitsrückschlagventil mit
den Anschlüssen für die obere Verbindungsleitung, die Saugleitung und die Rücklauf-
leitu ng.

4.3 Ermittlung des Einstellmaßes »x«
Das Einstellmaß »x« für die 750 I Tanks und 1000 I Tanks ist nach Abb. und der Tabelle auf
Blatt 3 wie folgt zu bestimmen.

4.3.1 Für den vorliegenden Einbaufall (Tankanzahl) ist das Maß »x« aus der Tabelle zu entneh-
men. Dieses Maß entspricht der Abb. auf Blatt 3.

4.3.2 Der Grenzwertgeber ist, in Füllrichtung gesehen, immer im ersten Tank der ersten Tankreihe
zu montieren.

4.3.3 Das Maß »y« in der Tabelle auf Blatt 3 dient zur Kontrolle, wenn Grenzwertgeber mit Ein-
baukörper auf dem Tank montiert sind.

4.4 Feststellschraube (9) am Einschraubkörper (6) lösen. Einstellmaß »x« nach Blatt 3 zwi-
schen Unterkante des Flansches vom Einschraubkörper (6) und Markierung (Ansprech-
punkt) am unteren Ende der Sonde einstellen. Feststellschraube (9) anziehen.

4.5 Einschraubkörper mit Grenzwertgeber unter Verwendung des Dichtrings (13) in die Tank-
muffe einschrauben und festziehen.

4.6 Die Sonde des Grenzwertgebers darf unter keinen Umständen gekürzt werden.

4.7 Das freie Kabelende des Grenzwertgebers wird senkrecht zur Decke oder zu einer nahe-
liegenden Wand verlegt. An dieser Stelle ist, falls erforderlich, eine Feuchtraumabzweig-
dose anzubringen. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armatur für Wand-
montage (12) muß mit Feuchtraumkabel NYMHY 2 x 1 mm2 hergestellt werden. Das Ende
des Kabels ist auf 10 mm abzuisolieren. Beim Anschluß ist darauf zu achten, daß die
schwarz oder braun isolierte Litze des Kabels an die bei der Armatur für Wandrnontage mit +
markierte Klemme angeschlossen wird.

4.7.1 Die Armatur für Wandrnontage (12) muß unmittelbar neben dem Einfüllstutzen der Fülleitung
des Tanks montiert werden.

2.4.2 Das eingravierte »K« am Rückschlagventil bedeutet, daß bei Tanks mit oberer Befüllung die
Tanks über die Saug leitung kommunizierend untereinander verbunden sind.

2.5 Die Anschlußeinrichtung ist eine Armatur zur elektrischen Verbindung des Grenzwert-
gebers und Tankwagens.

2.6 QerGrenzwertgeber Typ185 entspricht den Richtlinien für den Bau von Sicherungen gegen
Uberfüllen TRbF 511.

4.8 Einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers mit einem geeigneten Gerät prüfen.

4.9 Von der Beschreibung und Einbauvorschrift wird Blatt 1-4 jedem Grenzwertgeber beigelegt.

Nehren, den 25.10.1983

3. Funktion

Der höchstzulässige Füllungsgrad der oberirdischen Lagertanks darf 95% nicht über-
schreiten. Dies wird dadurch erreicht, daß der PTC-Widerstand bei Eintauchen in Flüssig-
keit seinen Widerstand sprungartig verändert. Dieser Impuls wird über ein im Tankwagen
eingebautes Steuergerät verstärkt und dient zur Steuerung des Schließvorganges am
Abgabeventil des Tankwagens.

..
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4. Einbauvorschrift
4.1 Bei allen Arbeiten an den 750 I trio-Tanks der Fa. Kautex-Werke sowie an den 1000 I Tanks

der Fa. Herbert Dehoust GmbH sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften, insbeson-
dere die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft zu beachten.
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Einstellmaß »xC(für Kautex trio-Tanks 750 lohne Ban-
dagen sowie für Dehoust-Tanks 1000 I mit Bandagen.

Arbeitsgang:

Anzahl der verbundenen Tanks feststellen. Aus nach-
stehender Tabelle Einstellmaß »x. entnehmen.

Grenzwertgeber einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.

Einschraubkörper mit Grenzwertgeber in den, in Füll-
richtung gesehen, ersten Tank der ersten Tankreihe
einbauen.
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Klemme schwarz oder Empfohlene Befestigungsschraube
braun

V
Halbrundschraube 4 x 40 DIN96 St

~ Ir:; 1=verstellbares Sondenrohr 9= Feststellschraube
/ 2 =Kabel 11 =Flanschstecker-
/,: 3 =Kaltleiter Einsatz
. 6 = Einschraubkörper 12 =Armaturfür

Wandmontage
~/ 13= Dichtring

85

Feuchtraumabzweigdose (bauseits)

... Bauartzulassungskennzeichen,
Typenbezeichnung und Firmen-
zeichen eingeprägt.

Anschluß für obere
Verbindungsleitung

GWG

Anschluß
Saugleitung

Ansicht in Richtung y

Feuchtraumkabel
(bauseits)

~y

Anschluß
Rücklaufleitung
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Kautex trio-Tanks 750 I - 09/BAM/4.02/21 /80
Befüllsystem KW-0-04 -09/BAM/3.10/ 1/83

Tank- Tank- Einstell- Kontroll-
Anzahl Inhalt maß maß

m3 ))x«mm »y«mm

1 0,75 328 17

2 1,5 293 52

3 2,25 268 77

4 3,0 268 77

5 3,75 243 102

6-25 4,5-18,75 228 117

Dehoust-Tanks 1000 I - 01 /BAM/4.01 /5/78
Befüllsystem KW-0-04-2 -09/BAM/3.10/1/83

Tank- Tank- Einstell- Kontroll-
Anzahl Inhalt maß maß

m3 »x«mm »y.mm

1 1,0 328 17

2 2,0 293 52

3 3,0 268 77

4 4,0 268 77

5 5,0 268 77

6-25 6,0-25,0 253 92
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Zeichenerklärung:

1=Grundeinheit
2 = Erweiterungssatz
3 = Sicherheitsrückschlagventil
4 = Schlauchring
5 = Überwurfmutter
6 =Entnahmerohr 780

(für Kautex-trio-Tanks 750 I
und Dehoust-Tanks 1000 I)

2. Die Erweiterungssätze (2) in gleicher Art auf alle übrigen Tanks schrauben, wobei die erste
Reihe nebeneinanderstehender Tanks mit dem eingeprägten Pfeil zur Grundeinheit (1) und
die der anderen Tankreihen, mit gleicher Pfeilrichtung, parallel hierzu ausgerichtet werden.

3. Kreuzstücke (11) unter Verwendung jeweils einer Überwurfmutter (5) und einem Schlauch-
ring (4) in der Grundeinheit und den Erweiterungssätzen des jeweils ersten Tanks der näch-
sten Tankreihen montieren.

Achtungl Die rote Farbkennzeichnung oder die runde Kennzeichnung @am Kreuzstück muß
von der Grundeinheit zum Erweiterungssatz und alle weiteren Kreuzstücke in
gleicher Richtung zeigen.

Bei Aufstellung nur einer Tankreihe - Tanks nebeneinander - kann die Installation des Kreuz-
stückes (11) entfallen.

4. Mit den dem Tankzubehör beigepackten kürzeren Entnahmerohren (6) - 8 x 1x 780 mm lang-
werden die Verbindungen zu den nebeneinander stehenden Tanks hergestellt; die längeren
Entnahmerohre (7) - 8 x 1 x 930 mm lang - für die Kautex 750 I trio-Tanks und -
8 x 1x 1070 mm lang - für die Dehoust 1000 I Tanks, dienen der Verbindung der Tankreihen.
Sie werden zwischen den Kreuzstücken (11)montiert (siehe Bild).
Die exakten Rohrlängen ergeben sich für das kurze Entnahmerohr (6) aus dem lichten Ab-
standsmaß zwischen Kreuzstückstutzen (11) und Erweiterungssatzstutzen (2) bzw. den
Erweiterungssätzen (2) untereinander »plus 17 mm« und für das lange Entnahmerohr (7) aus
dem lichten Abstandsmaß zwischen den Kreuzstückstutzen (11)»plus 17 mm«.

5. Nach dem Ablängen und Entgraten der Entnahmerohre werden ~wei Überwurfmuttern (5)
jeweils mit dem Gewinde auf das Rohrende zeigend, aufgeschoben und dann auf jedes Rohr-
ende ein Schlauchring (4) aufgesteckt. Schlauchring und Verschlußstopfen vorher einölen.

Farbkennzeichn u n 9

6. Zur Montage werden die Verbindungsrohre (6 + 7) zuerst in die tiefere Bohrung der Erweite-
rungssätze (2) bzw. Kreuzstücke (11) eingeführt, dann wird das andere Ende eingeschwenkt
und bis zur vollen Bohrungstiefe in der jeweils kürzeren Bohrung der Gegenarmatur verscho-
ben. Anschließend alle Überwurfmuttern fest anziehen.11 8 2

7 = Entnahmerohr 930 (für Kautex-trio-Tanks 750 I)
Entnahmerohr 1070 (für Dehoust-Tanks 1000 I)

8 = Verschlußstopfen
9 = Sauganschluß

10= Rücklaufanschluß
11 = Kreuzstück

7. In alle noch offenen Anschlüsse der Kreuzstücke (11)und Erweiterungssätze (2) - jeweils in
die Enden der Entnahmeleitungen - den Stopfen (8) einbauen.

8. Für die bauseitige Entnahme- und Rücklaufleitung zuerst am Rücklaufanschluß (10) R 3/8"
Einschraubverschraubung (zylindrisch) für den vorgesehenen Rohr-0 eindichten. Beim An-
ziehen unbedingt mit passendem Schlüssel am Ventil gegenhalten, keine Rohrzange oder
dergleichen verwenden.

Dichtmöglichkeiten: O-Ring, Flachdichtung, Metall gegen Metall oder Teflon-Dichtband.
Bei Verwendung von Dichtband Gewinde vorher etwas aufrauhen.

9. R 3/8"Einschraubverschraubung für Sauganschluß (9) in gleicher Weise montieren.

10. Mittels Schneidringverschraubung erst die Rücklaufleitung und dann die Entnahmeleitung
anschließen. Auch hier mit passenden Schlüsseln gegenhalten.

11. Bei Einstranganlagen wird in den Rücklaufanschluß anstelle der R 3/8"Einschraubverschrau-
bung die mitgelieferte R3/8"Verschlußschraube eingeschraubt.

12. Vor der Inbetriebnahme des Brenners ist der Ventilhebel senkrecht zu stellen.

Achtung, die Kautex 750 Itrio-Tanks und die Dehoust 1000 ITanks dürfen nicht in einer Batterie
kombiniert werden.

Das Entnahmesystem besteht aus:

Grundeinheit (1) einschließlich Grenzwertgeber (GWG), Erweiterungssatz (2), Kreuzstück (11)
und Entnahmerohre (6+7).

1. Die Grundeinheit (1) mit Dichtung in den mittleren Stutzen des in Füllrichtung gesehenen
ersten Tanks der ersten Tankreihe fest einschrauben und durch Verdrehen des Ventils im
Grundkörper mit dem Einfachanschluß zum nächsten - in Ansicht der Gravurstirnseite neben-
stehenden - Tank ausrichten. (Beim Dehoust 1000 I-Tankin den Stutzen mit der 2"-Flansch-
Gewindebuchse einschrauben.)

8 9 Nr.507.822/2/92
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